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Raoul Domenjoi; Antlbes

UR AUSSTELLUNG VON SCHWEIZER KÜNSTLERN AUS PARIS

IN DER KUNSTHALLE BERN

Die Kunsthalle Bern zeigt heute eine Ausstellung von
20 Mitgliedern der Sektion Paris (Gesellschaft Schweiz.

Maler, Bildhauer und Architekten), denen sich drei
weitere Künstler anschlössen, die vom Komitee der
Kunsthalle eingeladen wurden. Es sind dies: Brignoni,
Vaudou und Viollier. Der Ruf der Heimat zu den
Waffen und später der Zusammenbruch des Gastlandes
hat die meisten dieser Künstler ihrer Werkstatt und
des Kreises ihrer Freunde und Gönner, aber oft auch
der Früchte ihrer jahrzehntelangen Arbeit beraubt.

Vertreter unserer eidgenössischen und städtischen Behörden,

sowie zahlreiche Kunstliebhaber fanden sich letzten Samstag

zur Eröffnung der Ausstellung in der Kunsthalle ein
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